
Erklärungsvideo  zum  Thema:
Anerkennung einer Behinderung
in Deutschland
In einem neuen kurzen Video erklären wir, wie in Deutschland
die  Anerkennung  einer  Behinderung  erfolgt.  Wir  informieren
darin über die einzelnen Antragsschritte und die richtigen
Ansprechpartner.

Die Bescheinigung über einen  s.g. „Grad der Behinderung“ ist
Voraussetzung  für  den  Erhalt  behinderungsspezifischer
Teilhabe-  und  Unterstützungsleistungen.  Das  Video  ist  auf
Deutsch, Englisch, Ukrainisch und Russisch sowie jeweils mit
englischen Untertiteln verfügbar.  

English

Українською

Русский

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen
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Inhalt  entsperren  Erforderlichen  Service  akzeptieren  und
Inhalte entsperren

Veranstaltungsankündigung:
„Anerkennung  einer
Behinderung in Deutschland“

Online-Informationsveranstaltung
für  Geflüchtete  Menschen  mit
Behinderung  aus  der  Ukraine  und
ihren Angehörigen

Wann? Dienstag, 18. April 2023 10:00-12:00 Uhr.

Wo? Online via Zoom und oder Telefoneinwahl

Mit  einer  Veranstaltung  zum  Thema  „Anerkennung  einer
Behinderung in Deutschland“ setzen wir am 18. April unsere
Reihe von Online-Informationsveranstaltungen für Menschen mit
Behinderungen aus der Ukraine und ihren Angehörigen fort.

Die Veranstaltung soll geflüchteten Menschen mit Behinderungen
aus der Ukraine die Möglichkeit geben, sich mit dem System der
Feststellung des Grades der Behinderung und der Beantragung
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der staatlichen Anerkennung vertraut zu machen. Darüber hinaus
soll die Veranstaltung praktische Hinweise geben, wie und wo
geflüchtete  Menschen  Beratungsstellen  finden,  die  bei  der
Beantragung unterstützen.

Die Veranstaltung wird von Dolmetscher*innen auf Ukrainisch
und  Russisch  sowie  durch  ukrainische
Gebärdensprachdolmetscher*innen  und  in  Schriftdolmetschung
übersetzt.

Hier klicken und anmelden

Appell  von  Handicap
International,
Landesbehindertenbeauftragte
und  Wohlfahrtsverbände  und
Fachverbände für Menschen mit
Behinderung  an  Länder,
Kommunen und Städte

https://eveeno.com/889312235
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Grundlegende  Rechte  geflüchteter
Menschen mit Behinderung müssen in
Deutschland angewendet werden!

In  einem  gemeinsamen  Appell  weisen  Handicap  International,
mehrere  Landesbehindertenbeauftragte  und  eine  Vielzahl
Wohlfahrtsverbände  und  Fachverbände  für  Menschen  mit
Behinderung auf die mangelhafte Anwendung grundlegender Rechte
von  geflüchteten  Menschen  mit  Behinderung  hin.  Der  größte
Kritikpunkt  der  Organisationen  ist  die  unzureichende
Identifizierung von Unterstützungsbedarfen bei der Ankunft der
Geflüchteten in Deutschland. Infolgedessen werden Hilfsbedarfe
oft nicht erkannt, was sich insbesondere auf den Erhalt von
Hilfsmitteln  oder  die  Entscheidung  über  Wohnort  und  -form
auswirkt.

Die letzte große Fluchtbewegung nach Deutschland hält noch an,
da  zeigen  sich  Ungerechtigkeiten  im  Umgang  mit  den
Geflüchteten: Wer aus der Ukraine geflüchtet ist, fällt in
Deutschland in den Rechtskreis des SGB II und XII. Wer aus
anderen Ländern flüchtet, wird in Deutschland dem Rechtskreis
des  Asylbewerberleistungsgesetzes  (AsylbLG)  zugeordnet.
Während  geflüchtete  Menschen  aus  der  Ukraine  kein
Asylverfahren durchlaufen müssen und Zugang zur Grundsicherung
und zu Sozialleistungen sowie zu Leistungen der gesetzlichen
Krankenkasse haben, erhalten Geflüchtete aus anderen Ländern
nur eine Minimalversorgung. Gerade beim Zugang zu wichtigen
Leistungen haben es letztere sehr viel schwerer, zum Beispiel
bei  der  medizinischen  Versorgung,  bei  Hilfsmitteln  und
Teilhabeleistungen.  Zudem  müssen  sie  in
Erstaufnahmeeinrichtungen leben, die oft nicht bedarfsgerecht
sind.

https://www.hi-deutschland-projekte.de/crossroads/wp-content/uploads/sites/9/2022/12/bedarfsgerechte-versorgung-aller-gefluechteten-menschen-mit-behinderung.pdf


Gemeinsamer Appell 

des  Landesbehindertenbeauftragten  der  Freien  Hansestadt
Bremen, der Landesbeauftragten für Menschen mit Behinderung
des Saarlandes, der Senatskoordinatorin für die Gleichstellung
von Menschen mit Behinderungen Hamburg, der Landesbeauftragten
für Menschen mit Behinderungen Schleswig-Holstein

sowie von

AWO Bundesverband e. V., Bundesweite Arbeitsgemeinschaft der
Psychosozialen Zentren für Flüchtlinge und Folteropfer e. V.
(BAfF), Bundesverband Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie
e. V. (CBP), Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte,
Menschen e. V. (bvkm), Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V.,
Der  evangelische  Fachverband  für  Teilhabe  (BeB),  Der
Paritätische Gesamtverband e. V., Deutsches Rotes Kreuz e. V.
– Generalsekretariat (DRK), Handicap International e. V. (HI),
Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland e.V.
(ISL),  LIGA  Selbstvertretung,  Zentralwohlfahrtsstelle  der
Juden in Deutschland (ZWST)
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Forderungen der Initiatoren

Behinderungsspezifische  Schutz-  und  Teilhabebedarfe  müssen
bei der Ankunft geflüchteter Menschen identifiziert und in
der Folge berücksichtigt werden.

Für  schutzsuchende  Menschen  mit  Behinderungen  muss  die
Wohnverpflichtung  in  Erstaufnahmeeinrichtungen  massiv
verkürzt und im Bedarfsfall ganz aufgehoben werden. 

Schutzsuchende  Menschen  mit  Behinderung  müssen  Zugang  zu
Hilfsmitteln, Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung
und Teilhabeleistungen erhalten.

Zum Appell
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Hallo Roadbox!

Themenportal  zur  Beratung
geflüchteter  Menschen  mit
Behinderung  seit  dem  14.  April
online

„Welche Leistungen kann ich für einen geflüchteten Menschen
mit Behinderung beantragen? Wann besteht Anspruch auf Auszug
aus einer Erstaufnahme-Einrichtung? Wie beantrage ich einen
Schwerbehindertenausweis?  Und  was  kann  ich  tun,  wenn  der
gestellte Leistungsantrag abgelehnt wurde? Fragen wie diese
beantwortet  die  Roadbox  des  Projekts  Crossroads  |  Flucht.
Migration.  Behinderung.  von  Handicap  International.  Die
Roadbox wendet sich an Fachkräfte aus der Geflüchteten- und
Behindertenberatung, die geflüchtete Menschen mit Behinderung
besser unterstützen wollen. Die Roadbox ist ein barrierefreies
Online-Themenportal  mit  mehr  als  30  Texten,  Videos,
Checklisten  und  Handlungsempfehlungen,  das  Handicap
International  in  Zusammenarbeit  mit  renommierten
Fachautor*innen  erarbeitet  hat.  Die  Roadbox  ist  somit
gewissermaßen Deutschlands erstes Wikipedia zum Thema Beratung
an der Schnittstelle Flucht und Behinderung.

Das Portal bietet Informationen zu Themen wie Asylverfahren,
Anspruchsgrundlagen  für  Leistungen,  Leistungsdurchsetzung,
Spracherwerb und Empowerment und wurde im Rahmen des Projekts
Crossroads  |  Flucht.  Migration.  Behinderung.  von  Handicap
International entwickelt. Der Name Roadbox bezeichnet dabei
den Weg, auf dem das Themenportal Fachkräfte in der Beratung
begleitet – und in der Box finden Berater*innen alles was sie
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brauchen,  um  im  komplizierten  Themenfeld  von  Flucht  und
Behinderung nicht frühzeitig aufzugeben.

Schauen Sie sich die Roadbox hier an. Wir freuen uns auf Ihr
Feedback.

Präsentation  vom  Launchevent-Roadbox  14.04.2021
(PDF)Herunterladen
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